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Vom DIS fand In adrıd dıe Generalversammlung der
DiIe Vorsıtzenden und Generalsekretäre der europälischen (Dr

densobernkonferenzen relifen sıch 1m Abstand VO ZWEeI Jahren Dıiese Tref-
fen sollen den Austausch zwıschen den europälischen Konferenzen Öördern
und hılfreich se1ın für das Ordensleben In UÜMNSCTHTCIMM Kontinent.

Zur Generalversammlung kamen Vertreter AUus 13 Ländern DiIe europäl-
sche Bischofskonferenz War MC den Biıschof VO  s Antwerpen, Paul Van den
Berghe, vertireten

Generalprıor 1er (HOordano abra, der bısherige Präsıdent derM,
In seinem Bericht das rgebnı1s eiıner Umirage ber das Ordensleben In

Europa In den etzten 10 Jahren hat sıch dıe ahl der Ordens-
leute mıt ewliger Profeß 15 vermındert. Be1l den zeıtlıchen Professen
und be1 den Novızen Ist zahlenmäßıg eıne eıchte Zunahme festzustellen.
Man muß damıt rechnen, daß D In den nächsten Jahren noch eiıner erheb-
lıchen Verminderung der Ordensleute kommt, doch CS nıcht hofft-
nungsvollen Zeichen
In den meılnsten europälischen Ländern uübt das monastısche en auf dıe Ju-
gend e1ıne rößere Anzıehungskraft AUS als Jene Lebensformen mıt einem be-
sonderen apostolıschen Auftrag Bevorzugt werden auch dıe Gemeıinschaf-
ten, dıe eınen spezıiellen Wert auf das Gemeininschaftslieben egen
ntier den drängenden roblemen steht In allen Ländern dıe Überalterung
der Gemeininschaften mıt en Fragezeıchen, dıe damıt zusammenhängen.
Ebenso ıst In en europälschen Ländern dıe Säkularısiıerung eıne Heraus{or-
derung für das Ordensleben
In einıgen 1Ländern o1bt CS große TODIEmMEe mıt den chulen, mıt den (jesund-
heıtseinrichtungen, mıt der soz1alen Vorsorge.
ntier den Erwartungen wurde gCeNaNNT, daß eıne ENSCIC 7Z/usammenarT-
beıt mıt den Laıen gewünscht WITrd. Man auft eıne ogrößere Anerkennung
der Tau In der Kırche Ebenso wırd gewünscht, daß nach eiıner Vertiefung
der spezliellen Spirıtualität des apostolıschen Ordenslebens esucht wırd.
Ta berichtete weıter, daß überall eıne zunehmende Zusammenarbeıt

zwıschen Ordensfrauen un Ordensmännern festzustellen ist, WENN SS auch
noch vilelerleı Hındernisse gıbt
Die zunehmenden Schwierigkeıten 1Im Ordensleben ordern immer notwendi-
SCI eın geme1iınsames orgehen und er das Vorhandenseın natıonaler Kon-
ferenzen un deren Zusammenarbeıt.



Eınen breıten Raum In dieser Generalversammlung nahmen dıe Berichte
der einzelnen Konferenzen eın urc diıese Beriıichte konnten dıe Teilneh-
mer/iınnen wertvolle Informatıiıonen über dıe Arbeıt der anderen Konferen-
CN gewınnen.
IDER Studienthema „DIe Herausforderung des Glücklichseins
Der Dienst des Ordenslebens der Qualıität des chrıstlıchen DEDeENSE wurde
In vier Referaten und anschließenden Dıskussionen behandelt Sever1ano
Blanco CM gab bıblısche Erläuterungen Zzu ema S1mon Decloux SJ
zeıgte In seinem Refierat auf, weilche Fragen un Anregungen CS heute außer-
halb des Christentums ZemaÜo1bt 1er (nHOordano na egte
dar, WIEe Ordensleben auf dıe rage nach demC antwortet ST. Ima Pıa
Spieler ASC gab Zeugni1s davon, WIE S1e In iıhrem Ordensleben Wege Z
UC erfahren hat und ging el besonders auft dıe rage der Tau In der
Kırche und In der Gesellschaft eın Wır bringen 1mM Lolgenden das Refiferat VO  $

T1er (Hordano Ta „Die Antwort des (Ordensleben  e

Der neugewählte Vorstand sıch 11UN
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Diıe Herausforderung des Glücklichseins
Antwort des Ordenslebens

TeT (GHordano Ta N Brescıa

Es ist nıcht leicht, ema ohne eme gEWISSE Verlegenheıt eNnan-
deln Es Ist schwer fassen: Was ist Glück? Das ema kann leicht den Eın-
TuUuC erwecken, daß CS sıch der Perıpherıe des Geheimnisses des Chrıst-
Se1INs un der Sendung der Kırche bewegt als eıne Art Narzısmus, der uUuNscCIEC
Zeıt sehr charakteriısıiert. Es kann der INATruC entstehen, daß dadurch
dıie ernsten TODIeEemMe überspielt werden., die den Glauben und das Ordens-
en edrohnen
Und trotzdem berührt dieses ema, das gEeWl stark urc dıe Fragen1
OT Zeıt beeinflußt Ist, eınen grundsätzliıchen Aspekt des Christentums ın der
Welt VO heute
Im Angesıcht eiıner Lawıne VO Gütern, Vorschlägen und Plänen VO  —; seıten
der Gesellschaft entsteht für nıcht wenıge Christen dıe beunruhigende rage
Ist das Christentum derzeıt ın der Lase. den Menschen ZUT Vollendung


